
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald südlich des Waldstücks "Grosse
Misse" am "Bergscher Bruch"

endmoränennahe Randzone eines
Versumpfungsmoores

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 2 0 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 6 6 2

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

01 0

Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12914

Nördlich des Schmollensees und östlich des Achterwassers liegt ein großer Versumpfungsmoorkomplex, der stark entwässert worden ist. 
Daher sind die Torfe bereits erheblich degradiert. Er wird zum großen Teil in intensiver Weise als Grünland genutzt, zum anderen Teil ist er 
waldbestanden. 

Wenig westlich des Kleinen Mümmelken-Moores und direkt unterhalb einer steil abfallenden Moränen- hochfläche befindet sich in der 
Randzone des Versumpfungsmoores ein Erlen-Bruchwaldkomplex. Er wird von einem zentralen Graben durchzogen. Südlich des Grabens ist 
er als Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von 70 bis 90 %. Die Strauchschicht ist 
gut erkennbar und besitzt Deckungswerte von 3 bis 8 %. Gebildet wird sie vor allem von jungen Eschen sowie Vogelbeere und Buche. 
Vereinzelt reichen Buchen weit über die Strauchschicht hinaus. Die Erlen stehen auf sehr hohen Stümpfen (Stammfuß 70 bis 80 cm über 
Bodenoberfläche) und wurden bisher kaum genutzt (viele noch 1-stämmig).  

Die Krautschicht entspricht in vielem der eines Erlen-Eschen-Waldes.

Nördlich des Grabens schließt sich ein Erlen-Bruchwald an, in dem die Buchen und einige Eichen bereits bis in die 1. Baumschicht 
hineinreichen. 

Im kleinen westlichen Abschnitt kommt auch ein Himbeer-Erlen-Bruchwald mit hohem Farnanteil vor.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Mentha aquatica Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria Rubus fruticosus Rubus idaeus Stellaria holostea
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Cornus sanguinea Fagus sylvatica Quercus robur
Ribes rubrum Sorbus aucuparia


